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33. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Veränderte Umwelt und soziale Arbeit

Liebe ist die Brücke

Aus dem Notizbuch des Redaktors

Probleme und Leistungsfähigkeit älterer
Arbeitnehmer in einer Maschinenfabrik

Dokumentarfilm «Alles für die Sauberkeit»

Kinderarbeit vor hundert Jahren

«Richters Wilhelm», Fortsetzung des
Lebensberichtes

Umschlagbild: Im Kinderdorf Pardess-Channa,
Israel — Zu unserem Artikel «Liebe ist die
Brücke...»
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Die Kinder brauchen den Vater

In der Schriftenreihe der Elternschule Winterthur,
herausgegeben vom Schulamt der Stadt Winterthur,

ist als achtes Heft erschienen: «Die Kinder
brauchen den Vater». Verfasser ist Jakob Seifert,
Jugendsekretär in Rüti ZU. Das Material für die
wertvolle Schrift stand dem Verfasser aus seiner
täglichen Berufsarbeit als Leiter des Jugendsekretariates

im Bezirk Hinwil zur Verfügung. Wertvolle

Hinweise boten sodann Aufsätze einer zweiten

und vierten Gewerbeschulklasse (17—18jährige
Burschen) und einer Mädchenschule (15—16jährige
Töchter), die unter dem Thema «Der Vater und
ich» geschrieben wurden. Der lesenswerten Schrift
entnehmen wir das Kapitel «Unser Auftrag». Sämtliche

bisher erschienenen Hefte können zum Preise
von 50 Rappen beim Schulamt Winterthur bezogen
werden.

Das einseitige Leistungsdenken, das Erfolgsstreben,
das Keine-Zeit-haben und das Schwinden echter
Autorität sind Hindernisse auf dem Wege zum
Vaterwerden, mit denen wir uns auseinanderzusetzen

haben.
Alle Erschwernisse unserer Zeit gegenüber unserer
Vateraufgabe können uns von der Verpflichtung,
innerhalb der Familie Vater zu sein, nicht befreien.
So wollen wir nach Möglichkeiten suchen, in denen
wir auch heute unseren Auftrag erfüllen können.

1.

Wenn wir an unserer heutigen Arbeitsweise kaum
etwas ändern und das Rad der Zeit nicht von der
Automation zum Handwerk zurückdrehen können,

wenn wir also weiterhin unsere Arbeit ab-
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